
B
raunschw

eiger Sport - C
lub v. 1910 e.V.

Fußball - Tischtennis - B
asketball - G

ym
nastik

 

Sport-
E

choE
cho

O
K

TO
B

ER
 2005  / JA

H
R

G
A

N
G

 22 / A
U

SG
A

B
E 272

 

D
ie B

SC
-Fußballjugend ein W

ochenende in Langeleben/Elm

 

 

  

 

 

 

Langeleben 2005Baseball bei „K
aiserw

etter“

D
ie Jungs sind fit, die Betreuer auch? 

D
urchzählen vor der A

bfahrt ins
            Schw

im
m

bad

 

 
W

arten auf das M
ittagessen



S
eite 2

S
eite 23

G
eburtstage:

A
chim

 B
aars w

urde am
 15.10.    50 Jahre alt

Franz G
rübel feierte am

 25.10.  seinen 75. G
eburtstag.

H
erzlichen G

lückw
unsch!

 

 A
uf diesen W

ege bedanken m
öchte sich unsere 1. D

am
enm

annschaft bei
Jürgen O

vens für einen Satz neuer Trikots.

Seit Jahren fahren G
enerationen von Jugendfußballspielern des B

SC
 an einem

W
ochenende in den H

erbstferien nach Langeleben.
Langeleben liegt 20 A

utom
inuten von B

raunschw
eig entfernt, tief im

 Elm
.

U
m

geben von viel freier N
atur befindet sich dort das Falkenheim

.
Für viele der jüngsten BSC

ér sind es die erste N
ächte w

eit w
eg von zu H

ause,
alleine, nur das K

uscheltier dabei.

D
er B

SC
 in Langeleben

 

In diesem
 Jahr w

aren bei bestem
H

erbstw
etter m

it som
m

erlichen
Tem

peraturen 62 Fußballspieler
und 9 Betreuer hochgefahren.
E

s 
w

urde 
B

aseball, 
A

-
zerlatschen, Fußball gespielt, im
H

allenbad in Schöningen getobt,
am

 L
agerfeuer gesessen, ein

C
asino gesprengt und m

an nahm
an einer Show

 teil.

                W
eitere Fotos aus Langeleben auf der letzten Seite

Von A
nfang an dabei: Bernd M

eisel

2.F

D
ie Vorrunde ist nun beendet und  w

ir belegen den 8.Platz. D
a w

ir überw
iegend

gegen 1.M
annschaften spielen m

ussten, gelang uns leider kein Sieg. D
ies ist

aber nicht entscheidend. W
ichtig ist, das alle Jungs im

m
er w

ieder m
it Lust und

Laune zum
 Training und Spiel kom

m
en und lernen w

ollen. K
inder unsere Zeit

kom
m

t noch! A
uch w

ir w
erden in der 2.Serie punkten. Erfreulich ist,  dass

unser K
ader m

ittlerw
eile von 8 auf 12 Spieler angew

achsen ist. A
ls neue Spieler

begrüßen w
ir recht herzlich Florian B

argm
ann,B

erkey G
üven,Ferda

K
ota+G

ianlica Soranno. U
nser gesam

ter K
ader lautet nun: 

 C
hristop H

ilm
er (Tor),Florian Bargm

ann,K
haled Eid,M

ustafe Eid,Berkay G
üven,

Ferda K
ota,M

alte K
uba,Patrick Pfretzschner,Boris R

össinger,
R

ene Schaum
burg,G

ianluca Soranno+Justin Taufer.

                                                                                Peter Linnem
ann
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Braunkohlwanderung der F
ußballabteilung 

 
H

allo BSC
 ’ er ! 

 W
ir lassen uns von R

egen, W
ind und nassen Füssen nicht unterkriegen! 

U
nd so w

ollen w
ir auch in diesem

 Jahr, w
ieder eine Braunkohlw

anderung 
unserer Fußballabteilung starten. W

ir hoffen, Ihr habt w
ieder Lust m

it zu 
kom

m
en!  

 H
ier einige Inform

ationen zum
 A

blauf : 
 Start :  19. N

ovem
ber´05  ca. 12.00 U

hr  Franzsches Feld 
 W

egstrecke: Franzsches Feld.- Lünischteich –  „G
rüner Jäger“ - 

B
uchhorst – H

erzogsberge – Sickte – V
eltheim

 ( O
he ) 

       
W

eglänge :  ca. 15 km
. G

ehzeit :      ca.  3  1/ 2  Std.   
Endziel :  G

aststätte  „Lindenhof“  in V
eltheim

 ( O
he )     

 Teilnehm
er : B

SC
 ` er, Ehefrauen, Ehem

änner, Freunde, V
erw

andte, 
K

inder, H
und, u.s.w

. 
 K

ostenbeitrag :  12,50 €    
 D

arin enthalten : B
raunkohlessen, Stärkungen an Stationen w

ährend der  
 

W
anderung, 

                            R
ücktransport m

it K
leinbussen 

 B
egleitet w

ird diese W
anderung von einem

 K
leintransporter, der notfalls 

„Fußkranke“ aufnehm
en kann und bequem

 zum
 Endziel bringen w

ird! 
A

lso runter vom
 Sofa und rein in die W

anderschuhe. 
 A

nm
eldungen bitte bis zum

  06.N
ovem

ber 2005 an folgende Personen: 
B

ernd N
aujoks                            W

ilhelm
 R

aasch 
W

abestr. 36                                  C
om

eniusstr.14                                      
38106 B

sw
g.                                38104 B

sw
g. 

Tel . 33 84 59                               Tel . 78 79 6                           

D
ie 1. E

 m
it w

eißer W
este in die K

reisliga

A
uch im

 letzten Spiel behielt die 1. E-Jugend vom
 BSC

 eine w
eiße W

este und
w

urde m
it einem

 Torverhältnis von 36:3 Toren sow
ie verlustpunktfrei souverän

Staffelsieger.
Im

 Spiel gegen des SV
 Stöckheim

 spielten unsere Jungs erstm
alig auf einem

G
randplatz und unter Flutlicht. Trotzdem

 lieferten sie eine gute Partie, denn w
ir

gingen konzentriert zu W
erke und konnten so unsere technische Ü

berlegenheit
ausspielen.
In der 1. H

albzeit drängten w
ir den SV

 Stöckheim
 im

m
er w

ieder in ihre eigene
H

älfte. D
ennoch konnten w

ir unsere Feldüberlegenheit nicht in Tore um
m

ünzen.
D

och dann, in der letzten Spielm
inute der 1. H

albzeit, zog Steffen K
luge aus 20

M
eter ab und versenkte die K

irsche, m
it einem

 Schuss w
ie ein Strich, im

 G
ehäuse

zur 1:0-Führung. G
leich zum

 W
ideranpfiff zur 2. H

albzeit hatte Ilkay Ayhan
seinen großen A

uftritt. Er tanzt auf der linken A
ußenbahn die G

egenspieler aus
und bereitete so die 2:0 Führung vor. D

ieses Tor m
usste allerdings ein Stöckheim

er
selbst besorgen, da Jasper augenscheinlich diesen Treffer nicht erzielen w

ollte.
N

un entw
ickelte sich ein ausgeglichenes Spiel.

 

  

D
ennoch w

ar unser Sieg
nie gefährdet. D

ieses lag
nicht zuletzt an der von
unserem

 L
ibero A

ndre
Schlinger gut organisierten
D

efensivabteilung. D
ie

A
bw

ehr 
spielte 

heute
abgeklärt und ließ hinten
nicht anbrennen. N

ach
dem

 A
bpfiff feierten w

ir
m

it 
zw

ei 
Flaschen

„Scham
pus“ 

unseren
Staffelsieg und freuen uns
schon auf die K

reisliga in
der R

ückserie.

 Thom
as K

rüger



S
eite 25

 

 
 

U
nglaublich, aber w

ahr!      M
orddrohung in der E

-Jugend

U
nglaublich, aber w

ahr. W
ährend des E

-Jugend-Spiels erhielt unser
Schiedsrichter aufgrund einer um

strittenen Entscheidung von einem
 Broitzem

er
Zuschauer eine M

orddrohung. D
a fragt m

an sich doch, w
as so m

anchen Eltern
durch den K

opf geht, zum
al es sich hierbei um

 ein Spiel von ihren 9 und 10 Jahre
alten Sprösslingen handelt und die Eltern im

m
er noch eine gew

isse Vorbildfunktion
einnehm

en. Selbst einige Broitzem
er Spieler m

okierten sich über die „Zuschauer
A

usschreitungen“ ihrer eigenen m
itgereisten V

äter und m
ahnten sie zur R

uhe.
H

ut ab vor der sportlichen Einstellung der Broitzem
er Spieler. D

a können sich
einige Eltern eine Scheibe von ihren K

indern abschneiden. D
och durch das

souveräne A
uftreten unseres Schiris und des Platzverw

eises des C
o-Trainers

vom
 SV

 Broitzem
 beruhigte sich das Spiel w

ieder und die restliche Spielzeit
sahen w

ir ein abw
echslungsreiches und kam

pfbetontes Punktspiel in der E-
Jugend.
U

nd nun zum
 Sportlichen. Zu B

eginn des Spiels entw
ickelte sich ein

ausgeglichenes Spiel. In der 7. M
inute gelang uns der oben erw

ähnte um
strittene

1:0 Treffer durch Jasper Ludw
ig. D

och auch die Videostudie konnte keinen
A

ufschluss darüber geben, ob es sich hier tatsächlich um
 eine A

bseitsstellung
handelte. In der folgenden Spielzeit erlangten w

ir im
m

er m
ehr die Ü

berhand und
in der 23. M

inute erzielte K
ilian O

sterloh seinen ersten Saisontreffer m
it einem

satten Schuss ins lange Eck. In der 25. M
inute gelang dann w

iederum
 Jasper die

3:0 H
albzeitführung.

In der 2. H
albzeit erw

ischte der SV
 Broitzem

 den besseren Start. Sie gingen
aggressiver zu W

erke und überraschten uns m
it dem

 1:3 A
nschlusstreffer. D

och
w

ir stellten uns auf die Spielw
eise der B

roitzem
er ein und gew

annen m
it

zunehm
ender Spieldauer im

m
er m

ehr die O
berhand, so dass w

ir am
 Ende verdient

m
it 6:1 als Sieger vom

 Platz gingen.

                                                                          Thom
as K

rüger

A
uch die 1. E ist im

 Internet vertreten:

M
ehr zum

 Team
, unter: W

W
W

.B
SC

-K
IC

K
ER

.D
E

1. E

S
eite 4
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T
ischtennis

Stadtm
eisterschaften 2005

A
m

 23. Septem
ber und 1./2. O

ktober 2005 fanden in der Sporthalle die
Stadtm

eisterschaften im
 Tischtennis für die Senioren und die H

erren des
Stadtverbandes Braunschw

eig statt.

Im
 H

errenbereich erfolgte eine Einteilung der W
ettbew

erbe nach Spielklassen,
z. B

. H
erren A offen für alle Spielklassen, H

erren C
 bis 1. Bezirksklasse und

H
erren D

 bis Stadtliga.
D

ie Einzel-W
ettkäm

pfe bei den H
erren (unter 40 Jahre) w

erden in Form
 eines

kom
binierten G

ruppen- und K
O

-System
s ausgetragen. D

azu w
erden die

Teilnehm
er einer Spielklasse zunächst in Vierergruppen ausgelost und spielen

jeder gegen jeden. D
ie beiden besten Spieler der jew

eiligen G
ruppen haben sich

für die Endrunde qualifiziert, die dann nach dem
 K

O
-System

 abläuft.

Im
 Seniorenbereich w

erden die M
eisterschaften nach A

ltersklassen nur im
G

ruppensystem
 ausgeführt.

U
nsere Spieler haben in den einzelnen Spielklassen folgende Ergebnisse erzielt:

H
erren C

, Einzel:
3. Jens-H

elge D
aniel

3. Torsten Stützer-R
ogge

H
erren C

, D
oppel:

1. Jens-H
elge D

aniel/ Torsten Stützer-R
ogge

H
erren D

, Einzel :
3. Frank Bielstein

H
erren D

, D
oppel:

1. Frank Bielstein/ C
hr. Janecke (SV

 G
G

 W
aggum

)

Senioren Ü
 65, Einzel:

1. Jürgen Telschow
2. H

elm
ut Scholz

Senioren Ü
 40, D

oppel:
1. Jürgen Telschow

/O
liver Focke (R

SV
)

Für die Bezirksm
eisterschaften 12. N

ovem
ber 2005 in Lehre haben sich die Spieler

H
. Scholz und J. Telschow

 qualifiziert.
Tw

/29.10.2005

1. D

Volksw
agen Jugendm

asters am
 19.10.2005

BSC
  - SV

 Fortuna Lebenstedt  3:2 (1:0) 

Im
 letzten Vorrundenspiel trafen zw

ei offensiv ausgerichtete M
annschaften

aufeinander. Fortuna spielte von Beginn an m
it und setzte uns A

nfangs m
it

schnellem
, gradlinigem

 Spiel echt unter D
ruck. U

nsere A
ngriffe hingegen w

aren
von U

ngenauigkeit und U
nkonzentriertheit geprägt und brachten daher auch

kaum
 einm

al G
efahr für das Tor des G

egners. Von M
inute 20 an hatten w

ir die
gegnerischen Stürm

er besser im
 G

riff und begannen nach Vorn ein perm
anent

druckvolles Spiel aufzuziehen. D
ie fast logische K

onsequenz w
ar der

Führungstreffer in der 26. m
in. als N

ico M
üller aus dem

 G
ew

ühl heraus eine
H

ereingabe von Lukas R
ichau verw

ertete. In der Pause w
echselte der G

egner
und bekam

 plötzlich ein erhebliches Ü
bergew

icht über sein linkes M
ittelfeld,

da der neue Spieler einfach zu schnell für unsere M
ittelfeldspieler w

ar. Som
it

w
aren w

ir zum
 W

echsel gezw
ungen. Es kam

 Florian Schw
ake für die linke

A
bw

ehrposition und N
ils Schlochterm

eyer w
echselte ins rechte defensive

M
ittelfeld und küm

m
erte sich dort  um

 den U
nruhestifter.

Von diesem
 Zeitpunkt

an, w
ar die G

efahr
auch gebannt. D

ie
Treffer 

im
 

2.
Spielabschnitt erzielte
N

iklas M
ohm

 jew
eils

auf Zuspiel von Lukas
R

ichau. A
lles in A

llem
ein verdienter, w

enn
auch hart erkäm

pfter,
Sieg.

M
. K

.



S
eite 6

S
eite 23

 

A
uch H

artm
ut gehört zu den M

itgliedern, die dieses Jahr
einen runden G

eburtstag feiern konnten. Er w
urde vor kur-

zem
 50 Jahre alt, dazu nachträglich die besten W

ünsche.
D

er gelernte K
FZ - M

eister ist verheiratet und hat 3 K
inder

( 1 Tochter, 2 Söhne ), w
obei der jüngste, Fabian, in unserer

C
2 der Lederkugel nachjagt. H

arti ist seit dem
 1.4.1967 in

unserem
 Verein und durchlief zum

eist als Torw
art alle Ju-

gend - und H
errenm

annschaften und hilft auch heute noch
in der Ü

 40 aus. 6 Jahre führte er als 1. Vorsitzender
die G

eschicke unseres Vereins und als H
obbys nennt er natürlich Fußball und das

Reisen. N
icht vergessen w

ollen w
ir natürlich, dass die Blötz K

G
 schon jahrelang durch

Sponsoring unseren Verein hilfreich zur Seite steht.
H

allo H
artm

ut! W
ie kam

st du zum
 B

SC
?

U
nser dam

aliger M
itarbeiter Jürgen H

im
stedt- die Ä

lteren w
erden ihn noch kennen -

brachte m
ich in den Verein.

W
arum

 bist du ausgerechnet Torw
art gew

orden?
N

un, dam
als w

urde die D
- Jgd neu gegründet und m

ich stellte m
an einfach ins Tor.

D
abei ist es m

it w
enigen A

usnahm
en im

m
er geblieben.

M
an sagt ja Torleuten und L

inksaußen - naja - einen Spleen nach. Trifft das auf dich
auch zu?
K

ann ich nur bestätigen, ich kann nicht verlieren und w
urde nach G

egentoren oft
aufbrausend. A

ber nach dem
 Spiel w

ar alles w
ieder vergessen.

W
as ist in all den B

SC
 - Jahren besonders noch an dir hängen geblieben?

Im
 H

errenbereich w
urden w

ir m
al m

it der 2. H
erren M

eister der 1. K
reisklasse, konnten

aber leider nicht aufsteigen, w
eil die 1. H

erren noch in der K
reisliga spielte. Schön w

ar
die Zeit, als ich gem

einsam
 m

it W
olfgang M

ügge vor 18 Jahren beim
 N

eubeginn der A
H

dabei w
ar und ohne U

nterbrechung sind w
ir dann bis in die A

ltherrenliga aufgestiegen.
Im

 Jugendbereich sind vor allem
 die Fahrten in bester Erinnerung, nach Schw

eden und
Ö

sterreich.
W

ie kam
st du zum

 1. Vorsitzenden und w
as ist in deiner A

m
tszeit besonders

gelungen?
W

ie kom
m

t m
an zu solch einem

 A
m

t? Eigentlich w
ie im

m
er - es w

ar kein anderer da und
außerdem

 w
aren m

it A
ndreas Beinling, Stefan Schöppe und K

laus Freckm
ann gute

Bekannte im
 Vorstand. Ja, w

as haben w
ir alles gem

einsam
 erreicht? D

a w
ar der A

ufstieg
der 1. H

erren bis in die Landesliga. D
ie Errichtung der G

eschäftsstelle und das
M

ediencenter. D
ie Sanierungen am

 A
 - Platz m

it all den Planen usw. G
em

einsam
 m

it U
w

e
H

ielscher haben w
ir auch erfolgreich einen Schuldenabbau betrieben und in dieser Zeit

fiel auch die G
ründung des Förderkreises. Trotz m

anchem
 Stress w

ar es auch eine
schöne Zeit, doch dann ging es w

egen des B
erufs nicht m

ehr.

Im
 G

espräch m
it H

artm
ut B

lötz
Punktspiel am

 08.10.2006:  B
SC

 -  SC
 V

ictoria B
S  5:4 (2:2)

Von der Papierform
 her w

ar diese Partie ein Spitzenspiel, denn der Tabellenführer
SC

 Victoria traf auf Verfolger B
SC

. A
ber von Spitzenspiel zw

eier gleichw
ertiger

M
annschaften w

ar nichts zu sehen. Von Beginn an setzten w
ir Victoria unter

D
ruck und gingen in den ersten zw

ei m
in. auch schon m

it 2:0 in Führung. W
er

jedoch glaubte, w
ir w

ürden nun ruhig unser Pensum
 herunterspielen, sah sich

getäuscht. W
ir überboten uns im

 A
uslassen 100%

er Torgelegenheiten und
brachten einen harm

losen G
egner m

it U
nachtsam

keiten im
 D

efensivbereich
zurück ins Spiel. D

ie Schw
arz-G

elben kam
en durch zw

ei individuelle Fehler
zum

 Pausenstand von 2:2 - EIN
FA

C
H

 LÄ
C

H
ER

LIC
H

. A
uch in A

bschnitt 2
legten w

ir w
ieder enorm

 stark los und erzielten in kurzer Folge die Treffer zu
einer sicheren (denkste!!) 5:2-Führung. W

er der M
einung w

ar, dass w
ir in der

ersten Spielhälfte fahrlässig m
it unseren Torchancen um

gingen, sah nun, dass
w

ir das noch Toppen können, denn die C
hancen w

urden R
eihenw

eise vergeben.
U

nd plötzlich stand es nur noch 5:4. W
ir hätten einen klaren zw

eistelligen Sieg
einfahren m

üssen, hätten uns jedoch fast selbst um
 den Erfolg gebracht und das

Spiel zu einer Zitterpartie für die Zuschauer gem
acht.M

.K
.

D
ie 1. D

 ist im
 Internet unter

http://w
w

w
.kam

i-w
eb.de/bsc/index.htm

l

vertreten!

1. D
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B
leiben w

ir beim
 Förderkreis. W

as verspricht sich eine Firm
a w

ie z.B
. die B

lötz K
G

von einem
 Sponsoring in einem

 kleinen Verein w
ie den B

SC
 und w

ie w
eit darf deiner

A
nsicht ein Sponsor E

influss auf die Vereinspolitik nehm
en?

Teil 2 deiner Frage ist schnell beantw
ortet: D

er Sponsor darf sich nicht in die Vereinspolitik
einm

ischen. Zum
 Teil 1: Es ist doch klar, w

enn m
an selbst und auch die K

inder im
 Verein

spielen, dann engagiert m
an sich auch dafür. G

roße G
eschäfte sind da natürlich nicht zu

m
achen. A

ber durch den Förderkreis lernt m
an auch G

eschäftspartner aus anderen
Branchen kennen und so w

erden durchaus A
ufträge untereinander verteilt.

K
om

m
en w

ir zum
 Sportlichen. W

ie siehst du die derzeitliche E
ntw

icklung im
 Verein,

besonders auch im
 H

errenbereich?
A

lso ich sehe es zurzeit sehr dram
atisch. W

ir haben nur noch 2 H
errenm

annschaften
und die 1. H

erren w
ird alle H

ände voll zu tun haben um
 nicht abzusteigen. D

ie
Verantw

ortlichen sollten m
al darüber nachdenken, w

ie m
an den Fußball im

 BSC
 -

H
errenbereich attraktiver m

achen kann. A
uch w

enn m
an keine Spieler einkaufen sollte,

m
uss m

an sich im
 finanziellen Bereich etw

as einfallen lassen. D
ie Zeit der Idealisten ist

vorbei. W
ir bilden so viele gute Fußballer aus, aber sie bleiben nicht im

 Verein. D
a passt

der große A
ufw

and im
 Jugendbereich nicht m

it den Verhältnissen im
 H

errenbereich
zusam

m
en.

W
o m

uss noch nachgebessert w
erden?

D
a ist natürlich das Betreuerproblem

. Zudem
 m

üssen w
ir bessere Trainingsm

öglichkeiten
schaffen. Es m

uss  m
öglich sein auch m

ontags zu trainieren.
Z

iele der Ü
 40 in dieser Saison und natürlich deine N

eigung zum
 E

rscheinungsbild
des neuen Sport - E

chos?
Ü

 40, nicht absteigen, und das Sport - Echo ist eine sehr gute runde Sache.
B

ei so viel Lob gibt es natürlich auch für dich eine R
eise. Irgendeiner hat uns gesteckt

- ob es stim
m

t w
issen w

ir nicht - das du gerne auf dem
 M

eer bist. D
arum

 schicken w
ir

dich ganz allein auf einen Segeltörn in den Stillen O
zean. W

elche 3 Sachen m
üssen

m
it?

Ein Fernseher, der auch Prem
iere em

pfängt, W
odka - Lem

on und eine A
ngel, bin näm

lich
Fischfan.
W

ir geben noch etw
as B

utter zu die Fische, bedanken uns für das G
espräch und

 G
etränk, dir und deiner Fam

ilie w
eiterhin alles G

ute!                          Interview
: JöBe

Eintr. Braunschw
eig 1.   gegen  BSC

 1.   =  1 : 1  (0:0)  08.10.2005
Ein Punkt war eigentlich zu wenig
Schade, w

ir haben es nicht verstanden, unsere C
hancen zu nutzen. Ein Sieg

hätte eigentlich drin sein m
üssen.

D
ie Einstellung der M

annschaft w
ar aber ok. Lediglich im

 Sturm
 w

aren w
ir zu

harm
los und nicht druckvoll genug. In der 1. H

Z hatten w
ir ein Plus bei den

Spielanteilen, in der 2. H
älfte w

irkte das Spiel ausgeglichener. Leider gibt es
noch zu viele Ballverluste durch A

bspielfehler und Fehlern bei der Ballannahm
e.

Trotzdem
 sind w

ir auf dem
 richtigen W

eg und brauchen keinen G
egner zu

fürchten.  Tor: M
osenheuer 1

B S C
   1. C

   -   V
fR

 O
sterode 1. C

 = 6 : 2  (2:1)   13.10.2005
N

icht im
m

er überzeugend, aber gewonnen
Ich glaube, es w

ar noch nie so einfach in dieser Saison, einen zw
eistelligen Sieg zu

erreichen. Leider w
ar es schon etw

as kläglich, w
ie w

ir unsere C
hancen vergeben haben.

N
icht im

m
er fanden w

ir so richtig ins Spiel und im
m

er w
ieder w

aren es unsere Fehler,
die zu kritischen Situationen und C

hancen für den G
egner führten. M

it TW
 M

arco
H

aucke, Engin Saracbasi und G
errit M

utke hatten w
ir unsere stärksten Spieler im

A
bw

ehrbereich. Im
 M

F fehlen noch die klaren A
nspiele. O

ft w
urden gute A

nsätze
durch A

bspielfehler oder U
ngenauigkeit unterbunden. A

uch klappt das U
m

schalten
von O

ffensive zur D
efensive nur m

ühsam
. A

m
re A

rdic zeigte heute eine annehm
bare

Partie. Im
 Sturm

 agierten w
ir zu um

ständlich und w
aren harm

los im
 A

bschluss. M
ehr

Selbstvertrauen ist in m
anchen A

ktionen gefragt.
W

ir haben uns heute schw
er getan, aber w

ir sind auf dem
 richtigen W

eg. D
ie nächsten

Spiele w
erden es uns zeigen.

Tore: G
os 2, Ilaslan – M

osenheuer – Zim
m

erm
ann – A

rdic je 1

BSC
 1. C

   gegen   G
erm

. W
olfenbüttel 1. C

  = 1 : 0 (0:0)  01.10.2005
K

napp, aber verdient gewonnen
Endlich w

ieder gew
onnen. Ü

ber den K
am

pf zum
 Spiel finden hieß die D

evise
und die G

leichung ist aufgegangen.
K

äm
pferisch w

ar die Einstellung der M
annschaft vorbildlich. B

ei m
ehr

K
onzentration um

 A
bschluss hätte es auch das eine oder andere Tor m

ehr sein
können. D

er G
egner hatte w

enig M
öglichkeiten, sich zu entfalten und daher

auch w
enige ernsthafte Torchancen. In einigen Szenen lief der Ball recht gut

durch unsere R
eihen, aber im

 K
opfballspiel m

üssen w
ir uns noch verbessern.

Es w
ar eine rundum

 geschlossene M
annschaftsleistung, vielen D

ank dafür.
Jetzt m

üssen w
ir w

eiter an uns arbeiten, dann kom
m

en w
ir auch aus dem

 Tal
w

ieder nach oben.  Tor: G
os 1

       - W
R

 -

1. C
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K
reisliga sicher erreicht

A
uch unsere beiden letzten G

egner BSV
 Ö

lper 2000 2 und TSV
 H

ondelage
w

aren völlig überfordert, w
as sich auch in den Ergebnissen von 23:0 und 20:0

w
iderspiegelt. In beiden Spielen w

ar die M
annschaft dem

 G
egner spielerisch

w
eit überlegen und kom

binierte nach B
elieben. Einen Spieler aus dieser

M
annschaft herauszuheben ist schier unm

öglich, da alle stets bem
üht sind ihr

Bestes zum
 G

elingen beizutragen. M
it dem

 Endergebnis vom
 93:4 Toren und 21

Punkten haben w
ir som

it ungeschlagen die K
reisliga erreicht. H

erzlich
G

lückw
unsch Jungs, eure Leistung w

ar großartig.

A
uch unser Pokalspiel gegen den TSV

 W
atenbüttel konnten w

ir sicher m
it 10:0

für uns entscheiden. N
ur in den ersten M

inuten konnte der G
egner m

ithalten,
aber nach dem

 ersten Tor w
ar der B

ann gebrochen und die w
eiteren Tore

fielen in schöner R
egelm

äßigkeit.

N
un sind erstm

al H
erbstferien und dam

it trainingsfrei. D
as letzte W

ochenende
w

erden w
ir gem

einsam
 in Langeleben verbringen und sicherlich viel Spaß dabei

haben. A
m

 1.11.05 beginnt dann das H
allentraining und am

 ersten
N

ovem
berw

ochenende die H
allenm

eisterschaft. A
uch hier haben sich alle viel

vorgenom
m

en und w
erden sicherlich m

it Freude dabei sein.

N
eu in der M

annschaft begrüßen w
ir Jason Schulze, der von BTSV

 Eintracht
BS zu uns gew

echselt ist. Jason ist m
it H

erz und Seele bei der Sache und ich
bin sicher, daß er sich bei uns sehr w

ohl fühlt.

Zu guter letzt w
ie im

m
er die Torschützen:

M
aik D

ragon 16, C
hristopher W

ehrenberg 8, O
le Fichtner 6, Paul Sorge 6,

Jonas Schw
erdtfeger 4, Tim

 Batzdorf 4, D
om

inic G
hiani 3, Juri Breuer 2,

M
axim

ilian K
rage 2, Leo Vornkahl 1, Lukas W

itt 1;

                                                                                 M
ückenheim

1.  F
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U
nser B

SC
-M

itglied Sergej Evljuskin (17 Jahre, von 1995 bis 2003 von
der F- bis zur C

-Jugend beim
 B

SC
, seither beim

 V
fL W

olfsburg, derzeit in
der A

-Jugend-Bundesliga, aktueller K
apitän der U

 18 - bzw
. sogar schon U

19 - N
ationalm

annschaft) w
urde m

it einer in erster Linie für ihn außergew
öhnlich

ehrenvollen A
uszeichnung belegt. Sergej Evljuskin w

urde am
 19.10. in H

am
burg

die Fritz-W
alter-M

edaille in G
old für den besten deutschen

Fußball

 In diesem
 Zusam

m
enhang w

urde m
it unserem

BSC auch der A
m

ateurverein m
it einer m

ehr als
w

ürdigen A
nerkennungspräm

ie geehrt, der den
vor allem

 zeitlich aber auch leistungsm
äßig größten

A
nteil an der A

usbildung sow
ie Förderung des

Jugendnationalspielers erbracht hat. A
uf dem

Foto unten sehen w
ir von links nach rechts bei

der offiziellen Ü
bergabe der M

edaille, U
rkunden

und Scheck-Präm
ie:

D
FB

-Präsident D
r. Theo Zw

anziger, Ex-N
ationalspieler H

arald „Toni“
Schum

acher, Sergej Evljuskin, Ex-N
ationalspieler und derzeitiger U

 18 - Coach
H

orst H
rubesch, B

SC
-K

oordinator Frank M
engersen und D

FB
-V

ize-
Präsident Engelbert N

elle.

N
achw

uchsspieler des Jahres, gew
ählt von einer

illustren D
FB-Jury, übergeben.

 

B S C
  1.    gegen   V

 f L W
olfsburg II  = 0 : 8 (0:5)   28.09.2005

Trotz Steigerung – herbe N
iederlage

D
as Positive vorw

eg: gegenüber dem
 letzten Spiel sah es schon besser aus.

A
ber das Bem

ühen allein genügt nicht. D
ie Fehlerquote, insbesondere bei den

persönlichen Fehlern, ist noch viel zu hoch.
A

nfangs lief es eigentlich ganz gut, bis w
ir W

O
B selbst ins Spiel brachten und

eiskalt ausgekontert w
urden. Praktisch w

aren w
ir an allen G

egentreffern m
it

eklatanten Fehlern unsererseits beteiligt.
In der 2. H

älfte sah m
an m

ehr zusam
m

enhängende Spielzüge von uns und auch
einige kleine Torchancen. Schlim

m
 auch die A

bspielfehler.
W

ir m
üssen endlich punkten, dam

it w
ir nicht in A

bstiegsgefahr kom
m

en. D
as

heißt: arbeiten, arbeiten, arbeiten usw.

 –W
R

-

1. C
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Freitag, 25.11.2005 ab 19.30 U
hr im

 Sportheim
 Franz. Feld 

 
 

   Tagespunkte: 
1. Term

in der Sparkassenauszahlung 
 

2. A
usw

ahl des Speisen-A
ngebot 

 
U

m
 zahlreiches Erscheinen w

ird gebeten. 
 

H
eidi N

ordm
ann und W

ilfried M
ende. 
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  H

erzogin-Elisabeth-Straße 81 
38104 B

raunschw
eig 

  D
ie V

ereinsgaststätte in 
B

raunschw
eig`s Sportszene. 

 • 
B

iergarten  
• 

B
uffets 

  Ständig neue Essen- und  
G

etränkeangebote zu  
günstigen Preisen 

SV
 G

ifhorn  gegen B
SC

0 : 4  ( 0 : 1 )
21.09.05

M
an hat ja schon viele Spiele erlebt, aber das w

ar unterstes K
reisklassenniveau

und w
ir paßten uns dem

 in den ersten 50 M
inuten an. U

nsere Stürm
er bekam

en
w

ieder das Vertrauen anzufangen, doch bei allem
 w

as m
an sagt, predigt,

vorschlägt und gelegentlich lobt, es kom
m

t einfach nichts bei raus. Zu brav, zu
eigensinnig und leichtsinnig tritt m

an auf dem
 Spielfeld auf, das einem

A
ußenstehenden die Zornesröte im

 G
esicht stehen bleibt. D

as sollte schnell ein
Ende haben, sonst habt ihr bald ein Problem

 m
it euren M

itspielern.
Erst nach dem

 verschossenen Elfer der G
astgeber, einigen A

usw
echslungen

bei uns, w
ährend deren Trainer das gesam

te Spiel m
it unsportlichen Szenen

seine Spieler anstachelte, w
achten unsere Jung‘s auf und spielten endlich Fußball.

D
ie Tore w

urden fast alle vom
 überragenden M

arc vorbereitet, der leider das
Spiel nicht auf dem

 Feld zu Ende spielen konnte, sondern m
it Verdacht auf

R
ippenbruch, im

 K
rankenhaus landete.

D
anke an Jörg W

arnecke und Fam
. B

ürgel für die U
nterstützung der

Fahrgem
einschaft und M

itbetreuung unserer M
annschaft.

Torschützen :  Tobias Bürgel, M
iles W

olf je 1, Y
sain Topaloglu 2

B
SC

  gegen JSG
 Isenbüttel / C

alberlah
0 : 0

23.09.05

W
as für eine H

itzeschlacht. M
it dem

 letzten A
ufgebot und Spielern, die die

letzten zw
ei W

ochen nicht einen Trainingstag absolviert haben, stellten w
ir eine

A
ufstellung zusam

m
en, die nur dam

it beschäftigt w
ar, gegen die körperlich und

spielerisch starken G
äste, keine zw

eistellige N
iederlage einzufangen. M

al w
ieder

w
ollten alle nach vorne rennen und m

achten es auch, obw
ohl w

ir nur m
it einer

Spitze spielen w
ollten. W

ir können uns bei TW
 Jonas bedanken, dass es nicht

zum
 D

ebakel kam
.

W
enn einige es im

m
er noch nicht verstanden haben, w

elche A
ufgaben sie zu

w
ann, w

elchen Zeitraum
 und überhaupt w

ie um
zusetzen haben, dann hat m

an
den Team

geistgedanken nicht ganz verstanden. Zudem
 zeigten einige nur

A
libifußball, ohne Sinn und Verstand. D

ie einzigste positive Erkenntnis, m
an hat

gekäm
pft. Trotz allem

 hatte m
an seine Torchancen, doch leider m

al w
ieder

nicht um
gesetzt. W

arum
, bleibt euer G

eheim
nis.
K

arsten B
eyer

2. B
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1. H
erren Fan - E

cke

                                             L
agebericht

Seit dem
 letzten Sport - Echo floss zw

ar viel W
asser den U

m
flutgraben  ( hier

in B
S öfters auch O

ker genannt )  herunter, doch viel W
asser für das M

ühlw
erk

unseres Team
s w

ar nicht dabei. W
ill heißen, m

ehr als 1 Punkt ( H
illerse ) sprang

aus 3 Spielen nicht heraus und hat die gesam
te Situation nicht entschärft. Im

G
egenteil, der rettende Platz ist nun schon 8 Punkte entfernt. D

a w
ar es auch

w
enig hilfreich, dass das m

it Spannung erw
artete D

erby gegen die ebenfalls
bem

itleidensw
erten R

ot/W
eißen vom

 M
adam

enw
eg verlegt w

urde ( 17.12. /
14.00 U

hr ). Zum
indest für das Selbstvertrauen w

ären 3 Punkte in dieser Phase,
egal für w

em
, hilfreich gew

esen. So standen dann noch die beiden Partien in
Breitenberg und daheim

 gegen N
ortheim

 auf dem
 Program

m
. In Breitenberg

gab es trotz ordentlicher Leistung traditionell m
al w

ieder nichts zu holen. Jedoch
w

ar die Begleitm
usik m

al w
ieder typisch für ein M

atch im
 Eichsfeld. U

m
strittene

R
ote K

arte für G
ranna und A

m
pelkarte für. A

. Pieper. Som
it w

ar die Personalnot
für das schw

ere Spiel gegen den Favoriten aus N
ortheim

 m
al w

ieder groß.
A

uch in diesem
 Spiel gab es dann nichts zu holen. D

och sollte besonders die
Leistung im

 D
auerregen der 2. H

z. ein w
enig M

ut m
achen. Pöh a Pöh scheint

es langsam
 aufw

ärts zu gehen. N
ur m

uss m
an die bekannten verm

eidbaren
Fehler allm

ählich m
al abstellen. D

azu gehört auch, dass m
an  zu oft unm

ittelbar
nach dem

 Seitenw
echsel frühe Tore kassiert. A

lles w
as m

an sich in der Pause
vorgenom

m
en hat, w

ar früh zunichte gem
acht. U

nser Team
 hatte viele

B
allkontakte und auch die M

öglichkeiten den A
nschlusstreffer zum

 3:4 zu
erzielen, doch es sollte nicht sein. W

as m
acht nun H

offnung für eine bessere
Zukunft? D

a ist der ( zu ) oft zitierte H
inw

eis auf eine noch lange Saison. N
ur,

w
enn die K

onkurrenz auch ihre Punkte holt, laufen die Spiele davon. D
ann

w
äre da noch das Experim

ent m
it P. Specka, der die R

olle von G
ranna als

A
bw

ehrchef m
it Bravour löste. D

a w
urde im

 Fankreis schon m
al diskutiert

U
w

e nach seiner Sperre w
eiter offensiver spielen zu lassen. U

nschlagbare
G

egner gibt es in dieser Saison nicht, das hat der bisherige Verlauf gezeigt.
A

llerdings m
uss m

an auch anm
erken, w

enn m
an die Spitzenm

annschaft als
M

essstab nim
m

t, dass das N
iveau der LL zurzeit nicht das H

öchste ist. U
nd

darin liegt ein w
eiterer H

offnungsschim
m

er, da m
an w

eiß, dass unsere Jungs
durchaus einen gepflegten B

all spielen können.
                                                                                                 - JöBe -

2. B

B
SC

  gegen 1.FC
 W

olfsburg
5 : 0  ( 2 : 0 )

06.09.05

D
as Ergebnis ist zw

eitrangig. Es läuft irgendw
ie alles unrund. D

as, w
as im

Vorfeld besprochen w
ird, haben plötzlich alle vergessen. M

an gut, das der G
egner

nicht überzeugte. Zum
 größten Teil w

urde vom
 M

F die D
efensive vernachlässigt

und der Sturm
 w

ar einfach zu eigensinnig. U
nnötige Ballverluste im

 M
ittelfeld

w
aren die Folge. Statt vernünftigen Spielaufbau, w

urde z.T. gebolzt. M
it D

aniel,
M

irko J., M
irko K

., K
evin und M

arc hatten w
ir unsere A

ktivposten. D
er R

est
m

uß noch viel lernen.
Torschützen : M

iles W
olf., Phitak K

lotz, M
irko K

indler. je1, K
evin Feist  2

M
T

V
 W

olfenbüttel  gegen B
SC

1 : 1  ( 1 : 0 )
10.09.05

D
as, w

as m
an beim

 Spiel gegen W
ob schon erkennen konnte, setzte sich in

W
olfenbüttel fort, die bis dahin noch nie ein Tor geschossen haben. Sven konnte

predigen w
as er w

ollte und jeder m
achte tatsächlich förm

lich w
as er w

ollte.
M

an gew
innt Spiele nicht m

it einem
 Spielsystem

, nur blind nach vorne rennen
und stehen bleiben, sondern m

it K
am

pf und Spielw
itz. A

us disziplinarischen
G

ründen haben w
ir gew

isse Spieler nicht eingesetzt. Zudem
 m

ußten die anderen
auch spielen. M

an hat die C
hance nicht genutzt und konnte am

 Ende froh sein,
noch ein Punkt zu ergattern.
Torschütze : Y

sain Topaloglu

B
SC

  gegen 1.FC
 Schöningen

0 : 3  ( 0 : 1 )
17.09.05

Es w
ar eines der unnötigsten Punktverluste, die w

ir jem
als erlebt haben. Jetzt

hat m
an das gew

ünschte Spielsystem
 ausgeübt, doch w

as nutzt es, w
enn unsere

Stürm
er an die 20zig C

hancen vergeben und sich dabei den Zorn der M
itspieler,

w
ie Zuschauer an sich zogen.

D
er G

ästetrainer verstand die W
elt

nicht m
ehr und bedankte sich brav

für die drei Punkte. W
ir fanden es

nicht m
ehr lustig.

K
arsten B

eyer
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N
ach dem

 „Einlauf“ kam
 die W

ende—
 oder der Trainer w

ar auf 180…
.

E
s gibt Spiele, da fängt m

an stark an und lässt stark, sehr stark nach.
So geschehen im

 Spiel gegen W
olfsburg.

M
ein G

ott w
aren w

ir stark…
.am

 A
nfang…

.
D

ann geht m
an 1:0 in Führung und alle laufen auf einm

al auf dem
 Spielfeld

herum
, als ob m

an keine Pötten sondern Pum
ps zum

 Spiel an hat. Soll heißen:
es ging nichts m

ehr.
D

ann liegt m
an auch nicht unverdient m

it 1:2 zur Pause zurück. M
an oh m

an,
das gab eine Predigt in der H

albzeitpause. W
er in der Pause in der N

ähe unseres
Trainer K

laus Schw
ieger gestanden hat, ist w

ahrscheinlich im
m

er noch
hörgeschädigt…

.
Spaß bei Seite.
Selten, dass eine A

nsprache in der H
albzeitpause so gefruchtet hat. In der 2.

H
albzeit setzten w

ir alles dran, hier als Sieger vom
 Platz zu gehen. U

nser
bem

ühen w
urde dann durch ein schönes Freistoßtor, aus 16 M

etern, von M
artina

belohnt.W
ir m

achten w
eiter D

ruck und schafften durch N
icole noch den Treffer

zum
 3:2.

D
as das am

 Ende auch der Endstand w
ar, hatten w

ir einer guten A
bw

ehrleistung
und einigen K

lasse  Paraden unserer Torfrau A
strid zu verdanken.

                                B
SC

   :   W
olfsburg

                                     3   :   2

Sorry K
laus an dieser Stelle noch m

al für die „deutlichen“ W
orte, die auch du

dir in der H
albzeitpause anhören m

usstest.
A

m
 22. O

ktober traten w
ir bei Sparta G

öttingen an. G
egen den Tabellenvorletzten

w
aren 3 Punkte Pflicht. D

ie erste H
albzeit reichte aus, um

 dieses Vorhaben zu
schaffen. Steffi und Inga brachten uns m

it 2:0 zur H
albzeit in Führung.

In der 2. H
albzeit verlief das Spiel so w

ie das W
etter—

es plätscherte
dahin…

.U
nterbrochen w

urde das Spiel nur  von ein Paar kuriosen
Schiedsrichterentscheidungen. So kann w

ohl auch nur der Schiedsrichter, den
in der 90. M

inute gegen uns verhängten Elfer nachvollziehen.
Egal, die 3 Punkte w

aren eingefahren!
                      G

öttingen  :   B
SC

                                      1 :   2

T.W
.

D
am

en
V

FV
 Borussia 06 H

ildesheim
  -  BSC

1 : 4
(0 : 1)

G
rausam

2

D
ie Ü

berschrift so fast schon alles, es w
ar heute nicht die M

annschaft, die
sonst so souverän aufläuft und einen klar unterlegenen G

egner ausspielt. W
as

heute m
it fast der gesam

ten M
annschaft los w

ar, ist unerklärlich und auch kaum
in W

orten zu beschreiben. D
abei w

aren die äußeren Bedingungen bei herrlichem
Sonnenschein und einem

 großen, ebenen Platz fast hervorragend. A
ber w

enn
es dicke kom

m
t, dann auch richtig knüppeldick. T

rotz eingehender
Platzbesichtigung, bei dem

 deutlich zu erkennen w
ar, dass er sehr tief w

ar, liefen
einiger unserer H

erren in ihren „Trittchen“ (N
oppen) auf.. Folge w

ar, dass m
an

m
ehr m

it Schlittschuhlaufen als m
it Fußballspielen beschäftigt w

ar. So litt dann
auch zusehends unser Pass- und K

om
binationsspiel, dass schlussendlich in eine

w
irre G

urkerei endete. A
uch nach dem

 1:0 von Tim
o G

ranatow
ski kam

 keine
R

uhe und O
rdnung ins Spiel, ganz im

 G
egenteil, es w

urde in der zw
eiten H

älfte
noch schlim

m
er.

D
ennis M

öller im
 Tor verhinderte m

it einigen absolut klasse Paraden den
R

ückstand. C
hristan H

om
ann zeigte eine durchschnittlichen Leistung und das

w
ar heute schon viel w

ert. C
hris M

eierhof in der Innverteidigung m
it vielen

Fehlern und teilw
eise sehr phlegm

atisch. M
arcel B

äse konnte nie eine
A

nspielstation bieten und zeigte viele A
bspielfehler. M

arc Borm
ann w

ar zw
ar

läuferisch bem
üht, am

 B
all aber eine K

atastrophe. Total abgetaucht w
aren

C
hristian Feuersenger und C

hristoph Taute. M
it Eurem

 A
nspruch dar m

an als
Trainer eine ganze M

enge m
ehr erw

arten, zum
indest, dass ihr 80 M

inuten für
die M

annschaft käm
pft und arbeitet. M

atthias Jeschke w
ar heute auch kaum

 zu
sehen. Lichtblicke w

aren Tim
o G

ranatow
ski, N

iklas H
aake und Fabian Berkhan,

die w
enigsten ab und zu Einsatz zeigten. N

icht viel besser w
urde unser Spiel

nach der Einw
echselung von M

eikel Puls, Felix M
arheine und R

obin Polske, die
sich allesam

t dem
 N

iveau anpassten. In der 76. M
inute erzielte Fabian Berkhan

nach einem
 Eckball dann das  2:1. In der 79. M

inute schloss C
hristoph Taute

einen K
onter nach kluger Vorlage von Tim

o G
ranatow

ski ab und in der 80.
M

inute stellte M
eikel Puls m

it einem
 A

lleingang den 4:1 Enstand her.

Insgesam
t reichten uns m

it sehr viel G
lück konzentrierte 6 M

inuten Fußball, um
das Spiel zu entscheiden. Schw

am
m

 drüber, w
ir sind jetzt auf dem

 sechsten
Tabellenplatz und nur das zählt !!!!!
Tore: G

ranatow
ski, B

erkhan, Taute, Puls
 A

ndreas B
ock

1. B
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D
as nächste B

SC
-Echo erscheint am

 9. D
ezem

ber 2005,
R

edaktionsschluss ist der 03. D
ezem

ber.

1. B
BSC  -  TSV

 H
avelse

2 : 2
(1 : 0)

G
erechte Punkteteilung zw

eier schw
acher M

annschaften
H

eute ging fast gar nichts. Vielleicht lag es am
 W

etter, es regnete in Ström
en, oder am

Platz, vielleicht lag es aber auch an uns. D
abei begannen w

ir gew
ohnt druckvoll, ließen

dem
 G

egner kaum
 Zeit zum

 Spielaufbau und erarbeiteten uns unsere C
hancen. Leider

schafften w
ir es heute nicht auch die klarsten M

öglichkeiten in Tore um
zuw

andeln. So
scheiterten w

ir m
ehrfach allein stehend vor dem

 Torw
art. G

lücklich, aber verdient erzielte
M

eikel Puls die Pausenführung. Im
 zw

eiten D
urchgang w

urde das Spiel ein reines
K

am
pfspiel, w

ir verloren vollständig unsere Line und zeigten dann auch nicht die
nötige Laufbereitschaft, um

 so ein Spiel nach H
ause zu bringen. D

em
 A

usgleich zum
1:1 folgte die erneute Führung, die w

ir dann durch K
ollektivdum

m
heit bei einem

 Freistoss
des G

egners am
 Strafraum

 verschenkten.
A

n dieser Stelle m
öchte der Trainer den M

antel des Schw
eigens über das grausam

e
G

eschehen decken.
Tore: Puls, G

ranatow
ski

C
ontipokal

BSC
  -  V

FL W
olfsburg  0 : 4(0 : 1)

Lehrstunde
H

eute gab es nichts zu holen für uns. W
olfsburg zeigte uns deutlich, w

ie groß der
U

nterschied eine Liga höher zur  Regionalliga ist. Zw
ar konnten w

ir  noch m
it viel

Einsatz  die erste H
albzeit halbw

egs m
ithalten, in der zw

eiten H
albzeit dom

inierte aber
ganz klar nur eine M

annschaft. Einen herausragenden Tag erw
ischte heute unser

Torw
art D

ennis M
öller, der m

ehrfach m
it G

lanzparaden die unm
öglichsten D

inger doch
noch hielt und sich dam

it auch die H
ochachtung des W

olfsburger Trainers verdiente.

BSC  -  SF Ricklingen7 : 0
(3 : 0)

Verdienter Sieg m
it einer ansprechenden L

eistung
Sicherlich gehört Ricklingen nicht zu den starken G

egner in der Staffel, aber das w
ar

bei H
avelse auch nicht der Fall. A

ber diesm
al hat es unsere M

annschaft verstanden,
das Spiel zu kontrollieren und Ball und G

egner laufen zu lassen. Zw
angsläufig fielen

dann auch die Tore, die allesam
t - teilw

eise w
under schön - herausgespielt w

urden.
D

ennis M
öller im

 Tor verlebt einen ruhigen Tag. D
ie A

bw
ehr spielte endlich m

al w
ieder

zu N
ull und hatte m

aßgeblichen A
nteil am

 konzentrierten Spielaufbau. U
nser M

ittelfeld
zeigte eine hohe Laufbereitschaft und behielt auch im

 zw
eiten D

urchgang nach diversen
A

usw
echselungen die Ü

bersicht und K
ontrolle im

 Spiel und im
 Sturm

 w
urden endlich

m
al w

ieder Tore geschossen.
Tore:G

ranatow
ski, Berkhan je 2, Borm

ann, Slotta, H
aake je 1

 A
. Bock
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D
ie G

rundfrage ist: W
A

R
U

M
??

In diesen hektischen Zeiten ist es schw
ierig, sich die Zeit zu nehm

en um
 sich

grundlegenden Fragen zu stellen.
W

A
R

U
M

 w
ird einem

 eine Pizza schneller geliefert als ein K
rankenw

agen
kom

m
t?

W
A

R
U

M
 gibt es einen Behindertenparkplatz vor einer Schlittschuhhalle?

W
A

R
U

M
 ordern M

enschen einen D
ouble C

heeseburger, eine große Portion
Pom

m
es und eine C

ola light?
W

A
R

U
M

 kaufen w
ir H

ot D
og W

ürstchen in einer 10-er Packung und die
Brötchen in einer 8-er?

A
ußerdem

 hat m
an sich w

ohl noch nie gefragt:
W

A
R

U
M

 können Frauen keine W
im

perntusche m
it geschlossenem

 M
und

auftragen?
W

A
R

U
M

 ist das W
ort „A

bkürzung“ so lang?
W

A
R

U
M

 m
uss m

an um
 W

IN
D

O
W

S zu schließen das Startprogram
m

 benutzen?
W

A
R

U
M

 enthält Zitronensaft künstliche G
eschm

acksstoffe und das Produkt
für die Spülm

aschine w
ird m

it echtem
 Zitronensaft hergestellt?

W
A

R
U

M
 gibt es kein K

atzenfutter m
it M

äusegeschm
ack?

W
A

R
U

M
 H

undefutter „m
it verbessertem

 G
eschm

ack“, w
er hat das getestet?

W
A

R
U

M
 w

erden N
adeln für die Euthanasie sterilisiert?

U
nd w

eiter:
W

A
R

U
M

 drückt m
an fester auf die Tasten der Fernbedienung, w

enn die
Batterien fast leer sind?
W

A
R

U
M

 w
aschen w

ir unsere H
andtücher; w

ird denn nicht angenom
m

en, dass
w

ir sauber sind, w
enn w

ir uns dam
it abtrocknen?

W
A

R
U

M
 tragen K

am
ikaze-Piloten einen H

elm
?

W
ie hat m

an die Schilder „R
asen betreten verboten“ dort m

itten im
 R

asen hin
bekom

m
en?

Freuen A
nalphabeten sich über Buchstabensuppe?

A
ls der M

ensch entdeckte, dass K
ühe M

ilch geben - w
onach suchte er da

eigentlich?
W

enn im
 W

örterbuch ein W
ort falsch steht - w

oher w
eiß m

an das?
W

A
R

U
M

 hat jener Blödm
ann N

oah die beiden M
ücken nicht erschlagen?

K
riegen die Lipton-A

rbeiter auch eine K
affeepause?

W
A

R
U

M
 laufen Schafe bei R

egen nicht ein?
W

A
R

U
M

 haben Einrichtungen, die 24 Stunden geöffnet haben, überhaupt
Schlösser?

N
achdem

 w
ir nun bis auf die höher spielenden M

annschaften die 1.H
albserie

beendet haben, können w
ir durchw

eg eine zufrieden stellende Zw
ischenbilanz

 ziehen. U
nsere A

-Jugend belegt zurzeit den 5. Platz in der Landesliga. H
ier ist

noch Luft nach oben. M
it etw

as G
lück ist noch fast alles m

öglich. D
ie B1-

Junioren liegt in der N
iedersachsenliga. zurzeit auf dem

 6.Platz und hat w
egen

ihres spielerischen Potenzials diesm
al m

it der A
bstiegszone hoffentlich nichts zu

tun. U
nser Sorgenkind ist diesm

al die C
1. Sie liegt  nur auf dem

 9.Platz. Ich bin
aber davon überzeugt, dass hier noch eine deutlich bessere Platzierung zu
erreichen ist. D

as bew
ährte Trainer/Betreuergespann F.M

+W
.R

. w
ird schon

dafür sorgen oder?
U

nsere B
2 Junioren spielen diesm

al zum
 ersten M

al als A
ufsteiger in der

Bezirksliga. Sie halten sich recht gut und liegt .auf dem
 7.R

ang und w
erden m

it
A

bstieg nichts zu tun haben. U
nsere neu zusam

m
engestellte 2.C

-Junioren liegt
in der B

ezirksliga in ihrem
 2.Jahr auf einem

 guten 5.Platz und kann ohne
A

bstiegssorgen in die Zukunft schauen.
Im

 K
reis ist die PLAY O

FF R
unde abgeschlossen. D

en Sprung in die jew
eiligen

K
reisligen haben die F1+E1+D

1 geschafft. Im
 Frühjahr beginnt nun die

H
auptrunde. W

ie sagt schon der K
aiser „schau’n m

er m
al w

as dabei rauskom
m

t“.

N
ach dem

 eigentlichen Fußball im
 Freien  beginnt nun auch w

ieder die zu lange
„L

eidenszeit“ im
 H

allenfußball. H
ier sind unsere. zurzeit  gültigen

H
allentrainingszeiten.  Ä

nderungen m
öglich!

G
-Junioren

M
ontag

H
alle Schule FF

16.00-17.00 U
hr

M
ittw

och
H

alle Schule FF
16.00-17.00 U

hr
F1-Junioren

D
ienstag

H
alle Schule FF

18.00-19.00 U
hr

D
onnerstag

H
alle Schule FF

18.00-19.00 U
hr

F2-Junioren
Freitag

H
alle Schule FF

17.00-18.30 U
hr

E1-Junioren
D

ienstag 
H

alle Bültenw
eg

17.00-20.00 U
hr

E2-Junioren
M

ittw
och

H
alle Lessingschule

17.00-19.30 U
hr

Freitag
H

alle Bültenw
eg

16.00-17.00 U
hr

D
1-Junioren

D
ienstag

H
alle Schule FF

19.00-20.00 U
hr

D
2-Junioren

M
ontag

H
alle Schule FF

18.00-20.00 U
hr

D
onnerstag

H
alle Schule FF

19.00-20.00 U
hr

B2-Junioren
Freitag

H
alle Schule FF

18.30-20.00 U
hr  bei Bedarf

A
lle anderen M

annschaften trainieren w
eiter auf dem

 Sportplatz FF.

Peter Linnem
ann

B
ericht Fußballjugendleiter


